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* Stuttgart , 16. April. Ein sehr bekehrter
Stand ist der Verkaussstanb von Bäckerwaren, Obst
»nb Zigarren in der Borhalle des hiesigen Bahnhofes.
Die jetzige Inhaberin Fra» Mater , deren Mann im
Eis enouhud teufte verunglückte , Halle denselben anfangs
»uealgelilich, oann zahlie sie 200 M ., zuletzt 1000 St.
Letzt ist dieser Verkaufsstand a« fs ne»e z»r Verpach¬
tung a»sge,chrleben. Mehr als 30 Bewerbungen,
darunrer van verschleoenen hiesigen Feinbäckereien liegen
vor und zwar mil Offenen, wie man höri, z» 5000
vtS 6000 M.

Berlin . Die Schneeabfuhr in Berlin hatsür
den vergangenen Winter einen Kostsnaufwanüt von
11097O2 Mt. 30 Psg. ersorderl. — «Kroge Freude
herrschte am CtMsreckag früh in der Familie des in
Berlin wohnenden Bantbeamten R. Die jetzt 20-
jähkige Frau des N. Halle vor etwa LahreSsrlst im
Klndoettsleber ihr Äugenlichl total verloren uno alle
Bemühungen der berühmtesten Augenärzte des Kontt-
nenis , die ole Lame konsultiert har, konnten ihr keine
Hilfe verschaffen. Am Freuag früh nun wurde die
R.'scye Familie plötzlich ourch ein lautes Freudenge-
scyrei der Fra« N . erschreckt und gleich daraus herzte
und küßte die letztere die Familienmitglieder lm Freu-
denraumel. Fra» N. Halle nämlich zum sreuoigen
Erpaunen Aller uber Nacht nach zwölfmonatiger Er-
oltnduug ihr Augenlicht wieder erhalten . Die Natur
haue sich in diesem Falle selöjl geholfen — der Star
war grvrochen.

" llever den Dowe-Panzrr bringt die,Danz. Mg.
Ztg.' neuerlich eine Enthüllung des früheren Beglei¬
ters von Lowe , Kapitän Western. Danach bestand
. er Panzer ursprünglich aus einem Kiffen von durch
Zwirn uno Faoen oerounoenen Slahlsedern, ähnlich
denen m Sprungsedermalratzen , nur vedeuieno seiner.
Um Geschosse des deutschen Mllltärgewehrs aozu-
haUen , oeoursle es eines slahlsederkissens von 5 Zen¬
timeter Licke. Lowe nahm also eine 5 Zenttmeler
starke Sraylplalle von Otlavformat und regte oar-
üoer das etwa emen Zenlrmerer stark« Kissen aus
Sprungfedern . Letzteres wurde zunächst von dem
Geschoß durchbohrt, das erst ourq die Stahlblaue
gehauen wurde, wahrend das gefährliche Spritzblet
m dem Stahlsederttsseu aufgesangen wnroe. Die
ganze Panzer -Komposition wuroe hübsch m Zeug
eulgenäyt, um profanen Blicken das Kunststück zu
entziehen.

^ * (Ern österreichisches Censurftückchen .)
Als vor der Bismarüserer des BeremS »Germania"
m JnSd ruck, der k . k. Behörde die Lieoeclexte vor-
gelegr wurden, unter denen auch das Lied » Deutsch¬
land , Deutschland über alles" enthalten war, wurde
das Wort «Lisch im Texte » von der Etsch bis an
de« Belt " von der k. t . Behöroe verovt -n. Der
Berem wollte „von KieserSfeloeu " (die erste oayer.
Bahnstation außer Kufstein) setzen, emtgie sich aoer
daun zur Textvorlage „von der Zagspitz viS zum
Belt" , welche Aenoeruug von der Behörde genehmigt
wurde. So geschehen zu LnSbruck am 30. Marz 180o.

* (Noore «spenve.) Ln der Pfarrkirche za Argen-
leuil (vei PariS) schoo am 20 . Marz ein llnoe-
tanurer em Papier m den Krüigeroeutel, welches der
Meßner für ore itzulle eines Gerofluckes hielt . Sparer
fand mau , daß es zehn Banknoren zu je 1000 Frcs.
waren. Niemand weiß, wer der anonyme Spenoer
i,r ; mau yarr ryn identisch Mit einem llnoetannren,
der jeden ersten des Monars 100 Fees , in die
esammeloüchse wirft.

Landwirtschaftliches.
* (Der Gemüsegarten im April.) Nachholung

rückständigerArbeit, «sehr reichliches Lüfte« warmer
Mistbeete , auch mehr gießen , die Erde locker und rem

halten. Sollten Kürbisse oder Gurken noch nicht an-
gebaut sein, so hat es jetzt spätestens zu geschehen,
für Melonen ist es schon zu spät. Fortjetzen der
Aussaaten im Freien, ebenso der Aussaaten für Setz¬
linge. Sofern es noch nicht geschehen, sind nun auch
die Tonaten ins Mistbeet oder in Töpfe anzubauen,
doch dürfen sie erst Ende Mat ins Fretland an den
sonnigsten Platz im Garten oder noch besser gegen
eine Mauer ausgesetzt werden . Zu dicht stehende
Pflanzen müssen verzogen werden, es ist schädlich für
die Pflanzen , wenn sie zu dicht stehen, sie bleiben
weich, fallen gerne um, faulen, und treiben unnatür¬
lich lang in die Höhe. Aufgegangene Saaten schützen
gegen Sperrlinge durch Auflegen von Reisern oder
Spannen weißer Fäden. Auspflanzen von Mlst-
beetsetzltngen früher Kohlarten und Kopfsalat . In
kalten Nächten leere Blumentöpfe umstülpen, über¬
haupt stets Deckmatertal bereit halten für alles frisch
Ausgepflanzte. Frühe Kartoffeln werden behackt;
Mittelfrühe , dann späte werden gelegt. Legen der
ersten Zwergbohnen ins Freie, erst wenige , nach und
nach mehr, nachts decken ! Weitere Anzucht in Töpfen
zum späteren Auspflanzen. Früher gelegte Erbsen
werden gehackt und gestickelt neue Aussaaten davon
gemacht . Anlage junger Spargelbeete , wenn im
vorigen Monat nicht möglich . Spargel stechen.
Achtung auf alles Ungeziefer . Absuchen der Käfer,
Larven , Schnecken.

* (Das Hansgärtchen.) Zu den mancherlei Vor¬
zügen , die vas Dorf vor der Stadt voraus hat, zählt
u. a. unstreitig das Vorhandensein hübscher Haus-
gärtcheu , woran jeder Naturfreund seine Freude Hä¬
ven muß. Es find uns Ortschaften bekannt, in
denen, an einzelnen Straßen wenigstens, fast jedes
Haus von einem Gärtchen umrahmt ist. Nicht selten
sind diese Häuser auf ihrer Süd -, bezw. Westseite auch
von einer Kamerze umgeben , was dann denselben wie
auch dem ganzen Dorf einen besonders lieblichen Reiz
verleiht. Ich muß sagen : ein Haus ohne Gärtchen
erschemt mic wie ein Bild ohne Rahmen . Ein Pas.
jenbes Piätzchen zu einem bescheidenen Hausgärtchen
läßt sich oa und dorr herauSftaoen, wenn man nur
Sinn und Verftänüms dafür hat. Man muß ja nicht
gleich ecnen größeren Raum htez« beanspruchen ; einige
Quadratmeter ryuns auch, wenns nicht anders sein
kann . Natürlich geht man in letzterem Fall bei oer
Anlage oes Gärtchens so sparsam als möglich mit
dem Platz um . Statt eines Lanenzaunes wählt
man eme Lraytumzäuttuag ; breftloe gewährt auch
der Luft und osm Licht freieren Zutritt als der el¬
ftere. Der Weg wirb so schmal als möglich ange¬
legt «ad zwar da, wo er am wenigsten hindert, also
wohl gewöhnlich hart am Hause. Unter Vermeidung
von Zwlfchenwegea läßt man oie einzelnen Beete
unmittelbar an einander grenzen . Im Herbst wird
oas Gärtchen tief umgefchort , damit es den Winter
üoer dem Einfluß des Frostes uno der Luft offen
steh » ; Venn oer Frost ist nicht nur der beste Acker¬
mann, fonoern auq em tüchtiger Gärtner. Sehr zu
empfeytea vor dem Emwmrera rst oas Bestreuen des
Platzes ma Äsche , sowie vas Ueoerjchütten desselben
mck Aotrirtgülle ; letztere Arbeit sollte später wieder¬
holt werüen. Laß im Frühjahr bas GärrcheaNicht
zum zweitenmal geschorl w .ro, orauchl kaum erwähnt
zu werven. Sooato Enoe Februar ober anfangs
März oer Schnee geschmolzen und der Boden offen
uno genugeno abgerrockaet ist, kann Me Hausfrau mit
üen ersten Gartenarbeiten oeguiaen. An oer sonnigsten
Stelle wiro em Beet mir «salat angesät, wozu eine
wwerflanoSsayrgeSone gewählt umo. Dieses Saial-
veel wiro aoer nicht oeoeckc, höchstens mck Navelreistg,
jeooch temeswegs nur «s -eoh. Laß der etwas spater
uuftreeende Frost keinen nennenswerten Schaden oer
ursachl , weiß ich aus mehrjähriger Erfahrung. Jq
>are nämrich an einem warmen Fevruartag des
Wahres 1800 ein gar aogetrockneres Gartenbeet mrt
„Eierkops " an. Wie nun der Same zum Keimen

kam, schlug die Witterung um, der Winter behauptete
nochmals sein Recht und Stein und Bein fror zu¬
sammen. Den Salat gab ich natürlich verloren.
Als jedoch die Frühlingswärme die Oberhand ge¬
wann, sproßten die Pflänzchen in Menge hervor ; sie
erwiesen sich widerstandsfähiger als sog . „Winter-
häsplchen". Seither verfahre ich jedes Frühjahr in
dieser Weise, und jedesmal gelang die Sache. — Au
das Salatbeet reihen sich nach Bedarf weitere Beete:
gelbe Rüben, Zwiebeln, Filderkraut u. s. w. Zum
Schutz der zarten Sämlinge vor den auStrocknende»
Winden, sowie vor Reif dient das Bestreuen der
Zwiebel- und Gelberüben- Beete mit zerriebenem Pferds-
mtst. Die Gurkenkerne, welche etwas später gesteckt
werden , werden mit verrottetem Kompostdünger be¬
deckt. Selbstverständlich dürfen in keinem Gärtchen
die gewöhnlichen Suppenkräuter : Lauch , Sellerie,
Petersilie , Schnittlauch fehlen . Daß eine Hausfrau
ihre Lieblinge, die Blumen, vergessen sollte , ist un¬
denkbar. Bei anhaltend trockener Witterung darf daS
Begießen der Gartenpflanzen nicht versäumt werden;
im Frühling geschieht es vormittags, im heißen Som¬
mer oes Avenos. Am besten nimmt man hiezu ab¬
gestandenes Wasser. Von emporwucherndem Unkraut
werden die Beete immer wieder gesäubert ; überhaupt
verwendet eine verständige Hausfrau jede freie Minute
zu irgend einer nötigen Arbeit im Gärtchen ; denn
nur fleißige Arbeit und häufige Düngung macht
den Garten zum — Garten. Freilich ist bei den
Garten - Arbeiten sehr zu beachten , daß weder
der Boden noch die Pflanzen naß sein dürfen.
Um rür den Nachsommer und Herbst zu sorgen,
werüen die mir Setzlingen bestandenen Beete, sobald
sie geleert sino, teils mit Endivien-, teils mit Kopf¬
salat angesät, die erstarkten Setzlinge hernach ver¬
pflanzt und fleißig begossen. Im August oder Sep¬
tember wird ein leeres Bee», je größer desto bester,
für den Wtnterbedarf mit Ackersalat angesät. Die
noch im Boden befindlichen gelben Rüben sowie die
Zwiebeln werben an einem warmen Herbsttag ein»
geheimst ., Ebenso wirb der Ead .oiensalat so trocken
als möglich in den Keller gebracht , wo er bet richtiger
Behandlung und sparsamen Verbrauch bis Weihnachten,
ja bis Lichtmeß ausyält . Im Spätherbst wird daS
geräumte Gärtchen mil Stalldung, noch bester mtt
Hühnermtst gedüngt und «mgeschort , worauf es unter
oer schützenden Schneedecke wohlverdiente Wintrrrast
hält.* („ Raubst du dem Vogel Nest und Ei»
ist's mit Gesang und Obst vorbei .*) Dieses
Sprüchlein muß schon jetzt, da in kurzer Zeit die
Singvögel mit dem Nisten und Brüten beginnen , der
Jugend wieder eindringlich eingeschärst werden. Aber
nicht allein mutwillige Buben stellen den Vogelnestern
nach, auch Raubvögel, Katzen und gewerbsmäßige
Vogelfänger mraich -en alljährlich zahllose Singvögel»
so oaß alle Kreise Mitwirken müssen, um die lieben
Sänger in Flur unb Hain zu fchützen.

* (Unterschieb .) Ede : „ Weißt vu, Lude,
welcher Unterschied zwischen dir und einem Kamel
ist ?" — Lude : „ Na, was denn für emer ?" —
Eoe : „Das Kamel kann acht Tage arbeiten, ohne
zu Maten, uno du kannst acht Tage trinken, ohne
zu arbeiten !"

* (L m Wirtshaus .) A . : „Der Postsekretär
kommt mir vor wie eine Briefmarke." — B. : „Wieso ?"
— A. : „Wenn er einmal angefeuchtet ist, klebt er
fest ! "

— ^
Berantwortlicher Redakteur : W. Riet er, Wiensteig.

Krühjahrs - L Sommer - Kerren - Kleiderstoffe
echt enguscher, sowie bester treulicher Qualitäten ä HL.
2 SS x>sr Llstsr bis Mk. 13 . 75 versenden in beliebiger

Meterzahl franco mS Haus
VersuiiäAösoliiit't OöttinAsr L Oo. , ^rankliirt n. N.

Muster umgehend franco.
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^ erster Qualität , beinahe vollständig r
> astrein, find in durchaus trocke- V
luer Ware vorrätig,
j Durch ihre Dauerhaftigkeit »nd
, billigeren Preis find dieselben jedem

andern Zimmerboden vorznztehen
^ und empfiehlt es sich , solche nicht
> nur in Neubauten anzuwenden, son - .
I drrn auch überall, wo Zirnmerböden y
l gelegt werden müssen. g

Martin Koch, g
Möbelschreineret. ^

Psalzgrafenweiler.
Trotz Ausschlag offeriere
Zucker am Kut

per Psund 25 Pfg.
Io. serbische Zwetschgen

pr. Psd. 18 Ps., bei 10 Pfd . L 15 Pf.
beste Aeinbeepen

zur Wostbereitung
per Zentner M . 13.

I . ß. Macher.
Memrn Mitmenschen,
welchean Magenbeschwerden , Verdauungs-
schwäche, Appetitmangel rc. leiden , teile
ich herzlich gern und unentgeltlich mit,wie sehr ich selbst daran gelitten, u. wie
ich hiervon befreit wurde. Pastor a. D.
Kypke in Schreiberhau (Riesengebirge .)

Unübertroffen »nd seit
1880 bewährt ! 10 Pfd.

kn, k lose im Beutel fco . acht Mk
B . Becker in Serse« a. H

^lll. Lvkrnäer's
li> ost - 8llbstanren

MW» i« Krtraktform » M»
v. Lekrader , Feuerbach -Stuttgart.Das Einfachste , Praktischste und
Vorzüglichste zur Bereitung eines
ausgezeichneten , billige «, gesunde«
Ha «- tr« »ks (Mosts.)
Einfachste Handhabung , alles
Koche«, Dnrchseien rc. «»nötig.
Lg - Prospekt gratis , franco . ——
Per Portion zu 150 Liter mit ge¬nauer Gebrauchsanweisung Mk. 3 .20.
KZ » haben in Altensteig: Ehr.
Burghard, Nagold: Hch. Gauß.

C) Dieses wahrhaft^ » ^ x̂M^ volkstümlicheHaus-
mittel hat sich seit nun¬

mehr 25Jahrcn als beste
schmerzstillendeEinreibung

bei Gicht , Rheumatismus,
Gliederreißen usw. glaiizcnd be¬

währt . Es hat in allen Ländern
der Erde eine große Verbreitungund infolge seiner sichernWirkung eine

allseitigc Anerkennung gefunden,
daß es jedem Kranken mit Recht em-
pfohlen werden darf.

Der Anker -Pain-Expeller
hat seine hervorragende Stellung unter den
schmerzstillenden Einreibungen siegreich be¬
hauptet , trotz mancherlei Anfeindung und
trotz zahlreicher Nachahmungen ; das ist
gewiß der beste Beweis dafür , daß das
Publikum sehr wohl das Gute vom
Schlechten zu unterscheiden vermag.

Um keine wertlose Nachahmung zu er¬
halten , sehe man beim Einkauf nach unsrer
Fabrikmarke , dem roten Anker, und weise
jede Flasche ohne diese Marke als unecht
zurück . Zu haben in den Apotheken zum
Preise von 50 Pf . und 1 Mk. die Flasche.

Haupt - Depots : Marien -Apotheke in
Nürnberg ; Marien - Apotheke in Augs¬
burg ; Löwen - Apotheke und Ludwtgs-
Apothrkr in München und Hirsch - Apo-
thrke in Muttgart.

Landwirtschaft!. Bezirks-Berem Nagold.
Die Besteller »von Frühkartoffeln werden hiemit benachrichtigt , daß die

Kartoffeln nunmehr seingetroffen find und zum Preis von 4 M. 50 Pfg . pro
Zentner abgeholt werden können.

Die Besteller im vorderen Bezirk können solche im Gasthaus zum »Löwen"
in Nagold und die Besteller im Hinteren Bezirk im Hause des Unterzeichnetenin Altensteig abholen.

Da außer dem bestellten Quantum von jeder Sorte noch ein Vorrat von
einigen Zentnern vorhanden ist , so kann , soweit dieser Vorrat reicht , noch an
weitere Mitglieder hievon abgegeben werden . ^Alte » steig, den 10. April 1895. Vereins -Vorstand Schill.

Pfalzgrafenweiler.

Archt steyr. Hstiert . Rotklee , kein amrik.
Luzerne, iicht Pronenzer

alles doppelt gereinigt.
Schwedenklee , Seeländer Ftachs - L

iichte« Rsteinhanfsnmen
Wicke« mld Grkjen

in nur bester Hualiläl empfiehlt
1 6. kacker.

Norddeutscher Lloyd, Bremen.
Schnelldampfersahrten nach Newyork : ! Bremeri -Nor - ameri kalVon Breme « Dienstag und Sonnabends . I Nack Newtwlk '
V. « outhamptonMittwochs - -- ^

^Br . m . « -Sü »am . «ila . ,«Nd Sonntags.
Von Genna bezw. Neapel
via Gibraltar

zweimal
monatlich.

Bremen -Ostasien.
Nach China.

Bremen -Australien . I Nach
Nach Adelaide, I Japan.

Nach Montevideo.
NachBuenoS!

Melbourne,
Sydney.

Oceanfahrt
nach Newyork
7—8 Tage.

Beste ««d billigste
Reisegelegenheit.

Nähere Auskunft durch:
John. Gg . Roller in Alteusteig, Gottlob Schmid in Nagold,C. F. Heintel in Psalzgrafenweiler.

Egenhausen.

Dreiblättrigen Kieejnmen
ewigen dto.
Stemkiee ^ WeWeesllMlt) , .
Grassamrnwischnng sowie
ächte« Seetknder Flnchssnrnen

empfiehlt in garantiert keimfähiger und seidefreier Ware , zu den
billigsten Preisen

6
°

. ILslbSLlssob.

^ « 8

öeztepMeMatr . kinrigeeXFee k^ älr.
kluceedt in tzscketen mit äem Usmen

In Heschäftsküchern aller Art
ist mein Lager neu sortiert und empfehle solche zu Fabrikpreisen.

kV. Riekeir , Buchdrucker.

A l t e n st e i g.
Neben meinen anerkannt vorzüglichen

Qualitäten

Garte«- L
Gemüse-Same«

Zt««M- L
m 8 Zock»

bringe ich ein Sortiment von
ca . 40 Sorten

Garten- und
Gemüsesamen

ca . 40 Sorten
Mumenlamen

in hübsch kolorierten Beuteln L10 Pfg.von einer der bedeutendsten Samenhand¬
lungen in Erfurt in empfehlende Erinue--- - - - K . W . Lutz.

Kingerahmte

Oeldruck-Bilder
und

Spiegel
in den verschiedensten Größe»

worunter
schönste Salon -Spiegel

empfiehlt zu billigsten Preisen
Kieker.

Zwei
Aeußermgea eiues
Laugealkideadca.

I . Aeußerrrng.
Geehrter Herr Weidemann!

Zu meiner Freude kann ich Ihnen Mitteilen,
daß mein Zustand durch den Thee Polygonumein immer besserer wird . Ich habe nur nochdes Morgens ganz spärlichen Auswurs , habe
guten Appetit und ruhigen gesunden , Schlaf,was erst nicht der Fall war , Bitte daher umweitere 10 Pastete.

II. Asußsrurrg.
Indem ich um umgehende Sendung von10 Pasteten der Pflanze Polygonum bitte, er¬laube ich mir gleichzeitig, Ihnen freundlich mit-

zuteilen , daß der Gebrauch deS Thee?, bei um
gute Dienste gelhan hat. Ich litt schon seit1 Jahr an Lungentuberculose und hatte öfters
starken Bluthusten , welcher aber bis jetzt nichtwieder vorgekommen ist. Der Auswurf hatziemlich nachgelassen und ist jetzt schon frei vandem Bacillus , ich denke, wenn ich die Cur zuEnde habe , daß ich von meinem Leiden wieder
befreit bin.

Wolfhageu b/ Cassel.
Mit aller Hochachtung zeichnet

Martin Scharf.

'
Wsr kustst " °Lu:e
- — —— die
rühmlichstbewährtenu.stetszuverlässigen

-8»
Wrrrst- GarameLLen

(woyisqmeckenoe « onoons.)Helsen sicher betH « ste«, Heiserkeit.Brust -Katarrh « . Verschleimung.Durchzahlreiche Atteste als einzigbestes uno billigstes anerkannt.
In Pak. 25 Pf . erhältlich bet
Ar . Alaig, Konditor, Mensteig.

ZT Flechlellkranke ^ 8
trockene, nassendeSchnppenflechten und da¬mit diesem Uebel verbundene, so unerträg¬lich lästige „Kantjncken" heilt unterGarantieseibst denen, die nirgends Heilungfanden „Ar. Keöra 's Alechtevtod." Be-Mg : St . Ntarieu -Drogerie Danzig.
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